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Halle a Donnerstag den 26 November

Cnergiſche Offenſive der Deutſchen im Weſten

Kopenhagen 25 Novbr
vrahtet daß die Schlacht auf der Linie Ypern Dixmuiden zunimmt
marſchieren gegen Vpern
geſandt Jn Brügge und Oſtende ſind nur noch ſchwache Garniſonen V

Turin 25 November Nach der Gazeta del Popolo beſchießen die Deutſchen ſeit dem 23 November täglich 6 Stunden lang
Béthune Die Bevölkerung flüchtet V

Die Politiken ſchreibt Der Korreſpondent des Reuter Bureaus in Sluis
Friſche deutſche Truppen

Mehrere Regimenter die dieſer Tage in Brügge ankamen wurden nach Vpern

De Vertreihung der Ruſſen aus den Kurpathen

W T Budapeſt 25 November Eidie in den Komitaten Ang und
genommen Einzelheiten können nicht bekannt gegeben werden
unſerem Beſitz Der Feind zieht ſich nach ſchweren Verluſten zurück

W T Budapeſt 25 November Die in den Komitaten Ang und Zemplin eingebrochenen ruſſiſchen Kräfte wurden zum Rückzug
gezwungen Das Betriebsperſonal der Bahnſtation wurde zurückbeordert

Aus ſegteiche Vordringen der Heſterreicher in Gerhien

W T Wien 25 November

n gen Bericht ſagt Die Zurückdrängung der durchemplin Angedrishenen Feinde iſt mit Erfolg in Angriff
Der Azſoker Paß befindet ſich wieder in

Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze wird amtlich gemeldet Anſere Truppen haben unter ſchwerer
Kämpfen die verſumpfte KolubaraNiederung bereits überall überſchritten und im Angriff auf die öſtlichen Höhen Raum gewonnen Mehree
heftige Gegenangriffe der feindlichen Reſerven wurden unter großen Verluſten des Gegners abgewieſen Zahlreiche Gefangene und Ueberläufer
Südöſtlich Valjewo haben unſere Truppen die ſchneebedeckten Käume des Maljen und des Subovor kämpfend überſchritten Dort wurden
geſtern neuerdings 10 Offiziere und

Die Oeſterreicher in Ruſſiſch Polen
ſiegreich

29 000 Ruſſen gefangen
Bereits geſtern abend als Extrablatt verbreitet

W T Wien 25 Nov Amtlich
wird verlautbart Das gewaltige Ringen
in Ruſſiſch Polen dauert fort Bisher
machten unſere Truppen in dieſer Schlacht
29000 Gefangene und erbeuteten 49 Ma
ſchinengewehre ſowie viel ſonſtiges Kriegs
material
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes

v Höfer Generalmajor
Die öſterreichiſchen Siege in den Karpathen

Köln 25 November Die Kölniſche Zeitung
z aus Budapeſt von geſtern Die öſterreien Truppen waren geſtern in
den athen in der Offenſive Sie ſchlugen
empfindlich eine Abteilung der eingedrungenen Ruſſen
fie uchtaäriig ihren Rückzug antrat An anderer Stelle
ließen die Ruſſen 500 Tote zurück Es zeigte ſich daß
i uſſen in eine Falle ren waren Unſere in

n aufgeſtellte Artillerie beſchoß die eindringenne von zwei Seiten worauf ein rn
iolgte Die Ruſſen hatten viele Tote und ägrußggte

Der Entſcheidungskampf in Flandern
Die neuen Vorſtöße der Deutſchen

Kopenhagen 25 November Der Korreſpondent
der Daily Chroniele in Nordfrankreich telegraphiert
daß die vereinigten engliſch franzöſiſchen
Heere ſeit vorgeſtern Gegenſtand gewaltiger
Angriffe auf der Linie Ypern La Baſſs ſeien Die
Deutſchen hätten bevor ſie die Schlacht aufnahmen
Rroße Vexſtärkungen an friſchen Wannichaften und

Jm Umfange gleichen die
chlachten an der Marne und an der Yſer

engliſchen Heere

neuen Kanonen erhalten
Kämpfe den S
Zwiſchen dem franzöſiſchen und dem
beſtehe direktes Zuſammenwirken und es würden ganz
ſchwere Kanonen verwendet die ihre Granaten 15 bis
18 Meilen weit werfen Das Ziel der Deutſchen ſcheine
die Eroberung von Ypern zu ſein
richten neue Verwüſtungen in der Stadt an

Bis jetzt ſoll die engliſche Artillerie den Deutſchen
jedes Vorwärtsdringen
Alliirten ſollen an allen Punkten die Angriffe zurück

Ein Beweis dafür
Dinge in Vorbereitung ſeien ſei die Tatſache
daß die Deutſchen vorübergehend den ganzen von ihnen
beſetzten Teil Belgiens vollſtändig von der Außenwelt
abgeſchnitten hätten Alles Material werde zur Ver
fügung der Heeresleitung gehalten

Kopenhagen 25 November
erſtatter in Flandern drahtetunterrichteter Quelle daß die neuen Truppen die
in Flandern unter der Leitung des Herzogs von
Württemberg ine wurden ein vierdeer darſtellen das ſeit Kriegsbe ginn auf

Kriegsſchauplatzes

geſchlagen haben daß große

Der Times Bericht
Jch erfahre aus w

tes deutſches

dieſem Teil vorgeſchickt wor
Eine offiziöſe Note erklärt

Paris gegen die Ver
etzten Tagen

Paris 25 November

daß der Militärgouverneur von
breiter falſcher Gerüchte wie ſie in r

einiger nord franzöſiſcherStellungen Paris wSchärfe vorgehen Werde

Zum Bombardement der Küſte
Rotterdam Dem NienwenFeterdawſchen Cograr wird aus Ooſtburg über die

eebrügge noch

üchteten in
V

25 November

de Hafens vonPennbagerent ma S n
wo Wer rings entſetzlichen Eindruck

an nach Knocke 83 ſantea
Vernichtet ſind das neuge

otſengebäude und die Brikett
Anßerdem wurden 17 Privathäuſer 2 Hotels

eine Mühe und eine Kirche durch Granaten getroffen

ellern Schnule Palaſthotel das

b

über 300 Gefangene ſowie 3 Maſchinengewehre erbeutet

Neue türkiſche Erfolge
Konſtantinopel 25 November Amtliche Mit

teilung des Hauptquartiers Die Fortdauer des ſchlech
ten Wetters an der kaukaſiſchen Grenze hält für den
Augenblick unſere Bewegungen in den gebirgigen Gegen
den auf Auch die Ruſſen halten ihre Gren züvngen
Unſere Truppen die in der Gegend des T geren
eingedrungen waren haben einen neuenvongetragen Sie haben Morgul beſetzt und den ſcho
rokh in der Nähe von Burtſchika paſſiert Sie haben
i Stellung erobert und wihreut dieſer Bewegung
mehrere Schnellfeuer an eine Ambulanz mit allemZubehör 2 Automob e 100 Zuo pferde und Artillerie
Munition ſowie eine Menge Dynamit erbeutet V

Konſtantinopel 25 November Der amtliche Bericht
des Hauptquartiers beſagt Nach dem Kampfe an der
Küſte von Baſſorah am 19 d der mit großen Verluſten an 7 und Verwundeten auf engüiſcher Seite
endete erhielt der Feind Verſtärkungen und rückte unterdem Sqhub des Feuers ſeiner Kanonenboote langſam

den Fluß entlang Unſere Truppen erwarten den Feind
in einer neuen Stellung wo ſeine Kanonenboote ihm
nicht könnenDas Schiff Rilufer iſt infolge eines Unglücksfalles
bei Kilia untergegangen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen liegen heute
keine Nachrichten vor

Das Schiff Nilufer von dem in den Bexicht des
Hauptquartiers bie Rede iſt war ein kleines Fahrzeug
von 209 Tonnen das der i als de n
leger diente Es ſoll auf eine Unterſeemine di vonden bulgariſchen Häfe n abgetrieben worden war ge

laufen ſein W T
Die Engländer tn Baſſorah

Haag 25 November Nach einer Reuter Meldunhaben die Engländer am 23 November von Boſſoreß
unter Hihung der ga ge und Verleſung einer x

mation feier ſtz ergriffen Die türkiſcheMeldung von J t Verluſten der Eng
länder an der Küſte wird durch das Reuter Bureau
beſtätigt Dieſes gibt an daß die Zahl der Verwunde
ten die bisher nach Baſſorah gebracht wurden auf2000 geſchätzt wird V s

Türkiſche Kontrolle über den
Suezkanal

Mailand 24 November Wie Unione meldet

Suezkanal zwei alte Dampfer unbekannter Nationalität
gekapert um ſie im Falle einer Foreierung der Durch
fahrt durch engliſche r zu verſenken und da
mit die ganze Kanal ahrt zu anVorläufig iſt in Cantara eine reiſte lton ür ſämt
in den Kanal durchfahrende Handelsdampfer einge

tet worden Die türkiſche Kontrolle desSianels England gegenüber iſt ſomit Tatſache ge
worden

Täbris von den Perſern beſetzt
Wien 25 November Die Neue Freie Preſſe mel

det aus Konſtantinopel Stämme der Schachſewennen
haben Täbris beſetzt D

Engliſcher Völkerrechtsbruch am
Suezkanal

Mailand 25 November Nach einer Mitteilung
des Seehandelsamts wurden 15 deutſche und öſterreichi
ſche Schiffe zum Verlaſſen des Suezkanals genötigt Sie
wurden darauf von Tgliſchen Kriegsſchiffen nach Alexan
dria gebracht D T2 feindliche Schiffe vom Kronprinz

Wilhelm verſenkt
London 25 November Die Times melden ausMontevideo Der deutſche Dampfer Sierra Cordoba

iſt mit Paſſagieren und Mannſchafien des Dampfers

La Correnting und der franzöſiſchen Barke
Union hier Lingetroffer die der deutſche

Kreuzer Kronprinz Wilhelm erbeutetund verſentt hatte Die de und Mann
haften wurden auf die Sierra Cordoba gebracht die
en Kreuzer begleitete Der Kapitän und drei Mann

der Union weigerten ſich eine Erklärung zu unter
zeichnen und werden als Gefangene auf dem Kreuzer

Alle anderen unterzeichneten und ſind
e in Freiheit W T

22 gegen 5
Frankfurt a 25 November Aus Tokio wird

der Frükf Zig gemeldet Gegen das deutſche Geſchwa
der das kürzlich das engliſche vor Chile vernichtete

gaben die Türken bei der Beſetzung von El Khgang am
ſind ſeit dem 21 November in drei Geſchwader

122 Krieges her Verbündeten lonaentriertz



Der Bericht des Großen Hauptquartlers

vom 25 November
W T Großes Hauptquartier 25 No

vember vormittags Die engliſchen Schiffe wie
derholten geſtern ihre Unternehmungen gegen die Küſte
nicht Die a e dem weſtlichen Krieaspanvie i

erändert Arras machten wir kleine For
ittef Jn Oſtpreußen wieſen unſere Truppen ſämtliche

Angriffe ab
Die Gegenoffenſive der Ruſſen ans Rich

tung Warſchau iſt in Gegend Lowicz Strykow Brze
ziny geſcheitert Auch in Gegend öſtlich Czen
ſtochau brachen ſämtliche ruſſiſchen An
griffe vor unſerer Front zuſammen

Oberſte Heeresleitung

Aus den Tagen der ſerbiſchen Invaſion

Von unſerem nach dem öſterreichiſchen
Kriegsſchauplatz entſandten Kriegsbericht
erſtatter erhalten wir folgenden vom
Kriegspreſſequartier genehmigten Bericht

Neuſatz im November
Wir ſind nunmehr hier eingetroffen und

warten auf die Befehle die uns vorwärts ſchicken ſollen
Man iſt in dieſem leben mir ſo gut bekannten Städt
chen dem Krieg ſchon ſehr nahe iſt s doch nur eine
Stunde Bahnfahrt noch bis Semlin Dort liegt am
anderen Ufer der Donau Belgrad Vielleicht wird es
uns vergönnt ſein dabei zu ſein wenn auf dem Ka
lemegdan die öſterreichiſche Fahne aufgezogen wird

So manchen alten Bekannten traf ich hier aus
Semlin aus Mitrowitz und ſie wußten intereſſante
Dinge von dem berühmten Einbruch der Serben in das
gottgeſegnete ſyrmiſche Land zu erzählen Jm Zuſammenhang will ich nacherzählen hauptſächlich die Ge
ſchichte der vier Tage da Semlin eine königlich ſer
biſche Stadt war

Jn den letzten Julitagen war ich ſelbſt noch unten
geweſen war in der Nacht über den Bahnhof hinaus
gekrochen wo ſich unſere braven 68er mit den Serben
jerumſchoſſen oder hatte mich mit anderen Kollegen am
Ufer aufgeſtellt und zugeſchaut wie unſere Monitore in
die Feſtung hineinpfefferten dieſe Feſtung die wir
Oeſterreicher ſelbſt erbaut haben und nun in Fetzen
ſchoſſen um den Serbentrotz zu brechen Wer je ein
augenfälliges Beiſpiel für Undankbarkeit ſehen will der
ſchaue ſich die Belgrader Feſtung an Steht noch
drinnen das Tor Karl VI mit dem kaiſerlichen Doppel
adler über dem Portal Oeſterreichiſche Soldaten haben
in den Kaſematten gehauſt und das Land gegen den
Türkenanſturm verteidigt dieſes ſerbiſche Land
Daher unſere Freude unſer Jubel als die öſterreichi
ſchen Granaten in das alte Gemäuer hineinſchlugen
Die guten Semliner ſoweit ſie nicht heimliche Serben
waren ſtanden dabei und begleiteten jeden Schuß mit
einem Dankgebet hatten ſie doch jahrelang unter der

oken

provozierenden größenwahnſinnigen Agitation der groß
rpuep Partei genug gelitten Jetzt kam endlich der
Zahltag
Aber unſere ſtolze Hoffnung aus den Julitagen
jetzt erſt geht ſie in Erfüllung Wir mußten auf unſeren
urſprünglichen Angriffsplan gegen Serbien verzichten
mußten die Truppen die wir gegen dieſes Land bereit

n i hatten den Ruſſen entgegenwerfen und uns an
onau Save und Drin auf die Defenſive beſchränken

Wie glänzend Feldzeugmeiſter Potiorek mit ſeinen paar
Diviſionen ſeine ſchwere S löſte das zeigt unſer
gegenwärtiges ſiegreiches Vordringen in Serbien Aber
er konnte doch nicht verhindern daß die Feinde da und
dort über die Grenze brachen man kann nicht überall
zugleich ſein Und ſo kam es daß die guten Semliner
im September es ſich gefallen laſſen mußten vier Tage
lang als ſerbiſche Untertanen zu gelten
Bei Jarak und Kupinowo ſetzten am 9 September

die Serben über die Save und marſchierten in Syrmien
ein Die öſterreichiſchen Grenzgarniſonen durch ihre
Sp ione rechtzeitig benachrichtigt zogen ſich da ſie zu
ausſichtsreichem Widerſtand zu ſchwach waren nach
Norden zurück wo ſich bei Alt und Neu Pazua die
Truppen ſammelten die dem ſerbiſchen Vorſtoß ent
gegentreten ſollten Aus lin war die kleine Gar
niſon bereits am Dienstag den 3 September ab
marſchiert und die geſamte deutſche kroatiſche unga
riſche und d Bevölkerung ſchloß ſich ihr an Nur
die Serben blieben zurück die kaiſertreuen taten es
gezwungen ſchmückten ihre Häuſer und erwarteten
ihre Befreier Am Donnerstag um 46 Uhr früh
erſchien die erſte ſerbiſche Patrouille von Jarak her
in der Stadt um zehn Uhr marſchierte ein Bataillon
ein und gegen Mittag das Gros der ſerbiſchen Truppen
mit dem General Zſifkovie an der Spitze War eingroßer ſtattlicher Mann mit wallendem Maximllign
art der Herr General und hatte einen franzöſiſchen
Photographen bei ſich der den erhebenden Moment da
die Serben in das befreite Semlin einzogen in un
zähligen Aufnahmen verewigte Es waren lauter Kern
truppen Leute des erſten und zweiten Aufgebotes gut
gekleidet gut ausgerüſtet und gut ausſehend Und dann
vier Tage ſpäter
Die Serben richteten ſich natürlich ſofort häuslich

ein Eine ſerbiſche Verwaltung wurde eingeſetzt ein
Bürgermeiſter und Stadträte ernannt Der Kaufmann
Jelobac wurde Bürgermeiſter Dr Wladimir Nikolic
der chemalige kroatiſche Landtagsabgeordnete ſowie an
der enragierte ſerbiſche Parteigänger zogen in den
Stadtrat ein Als dann die öſterreichiſchungariſchen
Truppen in der Schlacht bei Pazua dem Traum von
dem befreiten Serbenland ein ebenſo jähes als gründ
liches Ende bereiteten und das was von der ſo ſtolz
eingezogenen Timokdiviſion noch übrig war über die
Save zurücklief wo ſie hergekommen mußten die ſchwerkompromittierten Vaterlandsverräter mit Ueber 400

Familien dürften damals aus Syrmien nach Serbien
entflohen ſein und da ihnen unſere ſiegreichen Truppen
nicht viel Zeit ließen mußten die meiſten ihr Hab und
Gut an Ort und Stelle zurücklaſſen

Die Serben benahmen ſich in Semlin ſelbſt tadellos
Kein Laden wurde erbrochen kein Haus geplündert kein
Weib angerührt Die Soldaten lauter reguläre Mann
ſchaften zeigten gute Disziplin und bezahlten jedes
Stückchen Brot das ſie nahmen Sie waren jag ihrer
Meinung nach zu Hauſe im eigenen Lande in Serbien
Waren unter rein ſerbiſcher Bevölkerung Der mußte
man ja den beſten Begriff von der künftigen Herrlich
keit der königlich ſerbiſchen Adminiſtration beibringen
Nur mit den deutſchen Bauern in Franzthal und Joſef
ſtadt ſprang man nicht ſo glimpflich um denen nahm
man Pferde Rinder und Weizen weg ohne zu bezahlen
Aber Gewalttätgikeiten kamen auch hier nicht vor Nur
einmal ſollen in der Umgegend etwa ſechs Leute er
ſchoſſen worden ſein darunter eine 60jährige Frau
aber die hatten ſich eines Kapitalverbrechens ſchuldig
gemacht und auf die Serben geſchimpft

Die Semliner Serben dagegen waren ſehr vergnügt
Oder taten ſo denn zu Ehren der in den Grenzen
der Monarchie wohnenden Serben muß geſagt werden
daß die Verräter die während der Jnvaſion die Maske
abwarfen ſtark die Minderheit bildeten Aber was
ſelten die anderen machen Sie mußten mit den
Wölfen heulen und tanzen Denn es wurde in der
Hauptſtraße ein Siegeskolo getanzt den General Zſif
kovie in eigener h anführte Man tanzte durch
die ganze Stadt bis hinauf zum R ur Aberhier machten die öſterreichſſchen onitore die unten

auf der Donau auf der Lauer lagen dem Vergnügen ein
Ende ſie ſchickten eine Granate hinauf und der Herr
General mitſamt der anderen Geſellſchaft mußte einen militaire und anderes

ahxaim San milciunbeſchleunigten Rückaug
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S de Beesgeher Suezkanal

ſich die Monitore nicht ſonderlich in die Unterhaltungen
der Serben die hauptſächlich im Leeren des Weinkellers
des Hotels Zentral beſtand Der Wirt war mit ſeiner
Familie natürlich längſt entflohen

Am Sonntag war s mit der königlich ſerbiſchen
Herrlichkeit aus Die Timokdiviſion wurde vernichtet
und was ſeine geraden Beine noch hatte lief aus dem
neuen Serbien nach dem alten hinüber Als ſich am
Sonntag vormittag die erſte Honvedhuſarenpatrouille in
Franzthal zeigte ließen der General Zſifkovic der
Bürgermeiſter die Stadträte und die Beſatzung alles
ſtehen und liegen Und brannten durch Sechs Honved
huſaren trieben die ganze ſtolze königlich ſerbiſche Ad

miniſtration in die Flucht So v vonſtatten daß im Magiſtrat die Protokolle der Serben
liegen blieben aus denen unſere Behörden allerlei inter
eſſante Aufſchlüſſe erhielten Um Mittag amtierten ſie
bereits wieder auf ihren alten Plätzen der ſerbiſche
Spuk war vorüber 4600 Mann und 68 Offiziere der
Timokdiviſion wurden als Gefangene nach Neuſatz ge
bracht Dort geleitete ſie die Kapelle des 70 Jnfan
terie Regiments zur Bahn auf der ſie dann in das

d etrationslager in Kenyermezö transportiert
wurden

Noch einmal betraten Serben das Pflaſter Semlins
Am 28 September kamen etwa hundert Komitadſchis
über die Save herüber Wieder ließ man ſie nach dem
bewährten Rezept in die Stadt die Garniſon durch
ihre Vertrauensleute benachrichtigt rer und
legte ſich oben in der Beſanica auf die Lauer Aber
die armſeligen Komitadſchis waren die Anſtrengung
nicht wert Sie waren nur gekommen um billig ein
zukaufen brachen die Läden auf und raubten was ſie in
der Geſchwindigkeit in die Finger kriegen konnten
vornehmlich auf Kleider Pelze und Uhren hatten ſie
es abgeſehen Dann empfahlen ſie ſich dem ferneren
Wohlwollen der Semliner Seitdem blieben dieſe von
allen ſerbiſchen Beſuchen regulären und irregulären
verſchont Hier liegen unſer braver Landſturm und die
Serben einander gegenüber aber nach einer ſtill
ſchweigenden Uebereinkunft läßt man ſich gegenſeitig in
Ruhe Wenn die eine oder die andere Partei Waſſer
holen geht oder ſonſt außerhalb der Schützengräben ſich
zu ſchaffen macht rührt ſich kein feindliches Gewehr

ger Wir wiſſen daß wenn wir erſt einmal
Valjevo haben die Serben von ſelbſt ihre Poſitionen
räumen werden Und das wiſſen ſie auch Alſo wozu
ſich gegenſeitig das Leben verbittern

Jn der Stadt ſelbſt herrſcht jetzt Ordnung Die
e ſind geſperrt n Aber vieleeſchäfte ſind geöffnet und die Behörden die allerdings

ihren Sitz in der geſchützten Oberſtadt aufgeſchlagen
haben verſehen ihren Dienſt

Ernst Klein Kriegsberichterſtatter

Im deutſchen Aeroplan über Paris
Mitteilungen des Hauptmanns v J

Unſer nach dem Weſten entſandter vom
Großen Generalſtab genehmigter Kriegs
berichterſtatter Herr Julius Hirſch ſchickt
uns aus dem Großen Hauptquartier des
Weſtens folgenden Bericht vom 21 No
vember 1914

Deutſches Großes Hauptquartier 21 November
oken Wir ſitzen in dem rotdamaſtenen Spielzimmer

des Fürſten von Monaco im Schloſſe von Marchais
Unter den Offizieren die gleich uns das herrliche Bau
werk zu beſichtigen kamen befindem ſich zufällig auch
Hauptmann von J einer der tüchtigſten deutſchen
Flieger welcher kürzlich mit Oberleutnant St alsPiloten über Paris erſchien und den Pariſern mit
einigen Bombengrüßen und durch Proklamationen die
Einnahme von Antwerpew bekannt gab Der Pariſer
Matin hat ja wohl über den Beſuch J berichtet

Die Schilderung des deutſchen Offiziers über ſeinen
Flug über Paris aber war zweifellos intereſſanter

Aviatiker ſind für uns ja keine abſonderlichen Lebe
weſen mehr ihre kühnen Flüge machen uns in Friedens
zeiten nicht mehr ſtaunen und trotzdem iſt es etwas
ganz Gewaltiges etwas Wunderbares was man empfin
det wenn man die Schilderung eines ſolchen Fluges
aus dem Munde des Fliegers ſelbſt hört der aus den
Wolken hoch über Paris unheilbringende Botſchaften
in die Hauptſtadt Frankreichs hinabſendet

Hauptmann von J ein blonder gertenſchlanker
Offizier erzählt in einfacher anſpruchsloſer Weiſe

Es war ein Tag hell und klar wie heute nur viel
wärmer Um 9 s Uhr etwa ſtiegen wir mit einem Dop
peldecker auf Oberleutnant St als Flugzeugführer
ich als Beobachter Es war ein Apparat der Luftver
kehrs Geſellſchaft mit dem wir 100 Kilometer in der
Stunde leicht bewältigen Die Geſchwindigkeit unſerer
Apparat iſt ungefähr dieſelbe wie die der Franzoſen
und Ruſſen Wir hatten natürlich ein paar Zucker
hüte verſchiedener Größe an Bord Noch während
wir hinter unſerer Front flogen ſchraubten wir uns
bis zu einer Höhe von 1500 Meter empor Der Flug
ging über C B und S direkt auf dieNord Feſtungslinie von Paris zu Um 11 Uhr 5 Mi
nuten waren wir vor Paris

Es war immer klarer um uns herum geworden und
ich ſah jede Stellung der Franzoſen in den Fortlinien
ganz genau Jedes Fort iſt durch neue Zwiſchenſtel
lungen mit dem anderen verbunden Wir flogen über
die Nord Feſtungslinie D M und wie die
Forts ſonſt heißen über M und A nach Weſten
und dann ging s in einer Diagonale über die Seine
am Eiffelturm vorbei deſſen Spitze plötzlich aus dem
Nebel auftauchte

Während wir tiefer herabgingen guckte ich abwech
ſelnd rechts und links in die Tiefe Jch konnte mich
vollkommen orientieren Ein guter Plan von Paris
lag natürlich vor mir Jch konnte die einzelnen Mimiſterien wahrnehmen die Bahnhöſe das Palais du
Louvre das Palais de Juſtice die Sorbonne die Ecole

ſechs Bomben herab Welche Größe dieſe Bomben
haben Ungefähr die von Champagnerflaſchen Eine
der größeren Bomben warf ich auf den Gare du Nord
Die Wirkung dieſer Bombe habe ich drei Tage ſpäter
in einer Pariſer Zeitung geleſen ſie hat vier Perſonen
getötet achtzehn ſchwer verletzt und einen Eiſenbahn
wagen aus den Schienen gehoben Die fünf anderen
J Brandbomben wo ſie trafen ziſchten
ie mächtigIntereſſant war es die Leute auf den Straßen zu

beobachten Die elektriſche Straßenbahn ſtand i
Wagen higlten die Menſchen ſtanden wie hypnotiſiert
und ſtarrtem zum Himmel Alles ſah ich nur keine
franzöſiſchen Flieger Als wir an Paris herankamen
glaubten wir es würde uns ein mörderiſches Bombar
dement einpfangen Jch habe keinen Apparat geſehen
keinen Schuß gehört Es ſtand nachträglich in denfranzöſiſchen Zeitungen es ſeien fünf Apparate auf
geſtiegen um uns zu verfolgen ich habe vrrwärts
rückwärts nach oben und unten geſehen und keinen
feindlichen Flieger entdeckt

Während des Fluges warfen wir außer den Bomben
auch kleine Sandſäckchen herab welche Proklamationen
über die Erfolge der deutſchen Truppen enthielten
Selbſtverſtändlich fehlten auch unſere Grüße nicht
Nachdem wir uns unſerer Aufgabe
flogen wir über die innere Fortlinie i
von Paris über D das von Befeſtigungen ſtrotzt
über S und N zurück Genau nach drei Stun

de Minuten ſind wir in unſerem Flughafen ge
andet

Der Flug über Paris löſte in mir ein exhebendes
Gefühl aus Jch möchte ihn im meinem Leben nicht
miſſen

Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Moment Aufnuhmen aus Belgien
Von W Stark Berlin Steglitz

An der belgiſchen Grenze
Kurz hinter Herbesthal überſchreitet der Zug nach

Prüſſel die belgiſche Grenze Svillkommen Brüder im
Dindesland grüßt an Stelle des Grenzpfahls eine
Tafel Ein langer Zug beladen mit zerſchoſſenen Auto
mobilen iſt das erſte kriegeriſche Bild das mir ent
gegentritt Wie hilflos die einſt ſo ſchmucken Autos
jetzt daſtehen Jedes könnte ſo viel erzählen von
Kampfesluſt und Kriegsnot Und zu den zerſchoſ
ſenen Autos geſellen ſich bald die zertrümmerten bel
giſchen Lokomotiven aus dem Tunnel von Dolhain
Es war ein ſchweres aber auch ein Meiſterſtück unſerer
Pioniere dieſe Lokomotiven aus dem Tunnel heraus
zuziehen Durch neunzehn Tunnel windet ſich der Zug
mit oft recht erheblicher Steigung an Verviers
mit ſeiner hoch entwickelten Jnduſtrie nach Lüttich her
an Mit den belgiſchen Namen der Stationen können
ſich ſcheinbar unſere Landſturmleute nicht recht be
freunden Sie ſprechen ſie ſchon alle ganz deutſch aus
wie z Schaudfonteine ſoll heißen Chaudfontaine
aber 25 klingt ihnen doch immer noch nicht deutſch
genug Und ſo haben ſie wenigſtens ihrem Wachthäus
chen echt deutſche Namen gegeben NeuRemſcheid

NeuTorgau das klingt ſchon heimatlicher Und
damit der deutſche Humor auch gleich an der Grenze
zu ſeinem Rechte kommt haben ſie natürlich in
Lebensgröße eine Strohpuppe an ihr Wachtlokal ge
ſtellt einen richtigen Franzoſen der ſogar in zer
ſchoſſenes Gewehr über der Schulter hat Er ſteht an
dauernd in gerader Haltung wenn der Wind nicht
gerade zu heftig bläſt Dann knickt er in die Knie
Und vorbei eilt der Zug an blühenden Städten und
ſauberen Dörfern Nur hier und da ein zerſchoſſenes
abgebranntes Haus ſoweit man von der Bahn aus
ſehen konnte Und unwillkürlich ſtelle ich einen
Vergleich an zwiſchen der belgiſch deutſchen und deutſch
ruſſiſchen Grenze dort in Oſtpreußen und laut möchte
ich am liebſten den Belgiern zurufen Belgier dankt
Gott daß Jhr nicht an Rußland grenzt

Der deutſche Barbar
Ein feldgrauer Offizier geht den Boulevard in

Brüſſel entlang Bettelnde belgiſche Kinder drängen
ſich an ihn heran Hunger Hunger rufen ſie mit
fremdem Akzent mit jämmerlicher Miene Und der
deutſche Offizier bleibt ſinnend ſtehen Seine Augen
blicken weit nach Deutſchland hinüber er denkt an
ſeine lieben Kinder in der Heimat Sein Entſchluß
iſt gefaßt An jede Hand nimmt er zwei
Scheu blicken ſie zuerſt zu ihm empor Aber ſtrahlend
leuchten ihre Augen als der Feldgraue ſie ſpornſtreichs
in den nächſten Laden führt und ihnen Brot und auch
noch Schokolade kauft Jedem das gleiche Stück
Jubelnd umringen ihn die Kinder als er wieder auf
die Straße tritt Sie küſſen ihm die Hände Dank
merci ſtammeln ſie und die Brüſſeler ſtehen

auf dem Boulevard ſtill vor Staunen und ſchütteln den
Kopf Sind das die deutſchen Barbaren

Eine belgiſche Stimme über Löwen
Wir halten in Löwen Jm Scheine der untergehen

den Sonne heben ſich vom Abendhimmel die ſcharfen
Konturen der zerſchoſſenen ausgebrannten Häuſer ab
Wahrlich hier hat deutſche Vergeltung ganze Arbkit
getan Wie drohende Fäuſte ragen noch die Häuſer
ruinen empor Wehe den Franktireurs Ein Grau
ſen ſchüttelt mich und doch es war gerechter Zorn
der hier gewaltet Davon reden noch die friſchem
Soldatengräber auf dem Platze vor dem Bahnhof eine
ſtumme und doch ſo beredte Sprache Schon bevor
wir an die Stätte der Verwüſtung gelangten war ich
mit einer belgiſchen Dame ins Geſpräch gekommen Sie
war die Gattin eines Lehrers aus Brüſſel Jch frage
ſie wie ſie über der Deutſchen Gericht über Löwen
denkt Jhre Antwort lautet geradezu Anders als

entledigt hatten
im Nordweſten

die meiſten hier im Lande Es war gerecht Nur tun
mir die armen unſchuldigen Löwener leid Jch
kann mir dieſen ſcheinbaren Widerſpruch nicht erklären
und fragte ſie Warum denn unſchuldig Ja, meint

Vach einem kuxaen Rundflug warf ich nacheinander

der Mitte ſch

als lebendes Weſen ein Eſel

zum Reitpferd ernannt Der

dies Herr

eingefangen Die

die Runde durch die Thüringer Blätter das auch
v wert iſt feſtgehalten zu werden damit in dieſem
trüben i

Schulbig waren im allererſter Linke die An
werpener die nach Löwen herübergekommen waren und
aus den Häuſern Löwens in ſo Hinterli ſt ger Weiſe
ſchoſſen Nun, meinte ich das konnten doch unſere
Soldaten nicht ahnen Jſt ja auch im letzten Grunde
leichgültig Aber wie ſtehen Sie denn z der Hauptß e War s gerecht oder ungerecht was wefe taten

klar gab ſie mir zur Antwort Wir haben s vor
ausgeſehen wie es gekommen iſt Doch als Löwen
brannte da ſagte ich mir Wir hätten es nicht anders
gemacht

Unter dem Banner der Verſöhnung
Vom Dachfirſt eines ſtattlichen Hauſes weht alsZeichen barmherziger Menſchenliebe im win die

weiße Flagge mit dem Roten Kreuz Zum Tor hinein
humpelt ein merkwürdiges Kleeblatt ein unverS Bild rei deutſche Felograue beide den

rm in der Binde und mühſam auf Stöcken dahin
e und im ihrer Mitte die Arme um den Nacken
er beiden innig geſchlungen ein ſchwer verwundeter

Belgier Na geht s noch War Kamerad meint
treuherzig der tſche zur Linken Und der zur Rechten antwortet Na er wird doch nun nicht a ſchlapp
machen wo wir s geſchafft haben Und der Belgier in

aut dankbaren Blickes zu ſeinen Feinden
die jetzt ſeine Samariter geworden Er ſchlingt nur
enmger noch ſeinz Arme um ihren Nacken und ſtammelt
ſein Vergelts Gott in ſeiner Sprache Und

tiger bläht ſich die Fahne mit dem Roten Kreuz im
Winde und vor mein Geiſtesauge tritt die ehrwürdige
Geſtalt des edlen Henry Dunant der dem männermor
denden riegt den Stachel geommen als er das
Banner der Verſöhnung entrollte

Kriegshumor
Zeitvertreib im Schützengraben

Ein r n des in Aſchersleben zuſammengeſtellten Bataillons des 27 ErſatzJnfanterie Regi
ments ſchreibt an eine dortige Familie u Unſere
Schützengräben lagen dicht vor N Jm Dorfe war noch

eine Kuh verſchiedene
Hunde Dem Eſel mag wohl die Zeit lang geworden
ſein da ſich niemand um ihn kümmerte vielleicht trieb
ihn auch der Hunger Jedenfalls hat er eines Tages
einen Spaziergang in den Feldern unternommen En
kam an unſere ßer Dort blieb er erfreut
ob ſolcher unverhofften Geſellſchaft und infolge genügeng
den Futters tagelang ohne von einem Geſchoß getroffen
u werden Er trabte auch mal auf der Straße nach
en franzöſiſchen Stellungen zu kehrte aber immer wie

der um ohne ſich entſchließen zu können ſeinen Lands
Eines Tages wurde er
Reiter war ein Stroh

Ein Schild ſagte daß
oincaré ſei Nach längerem Zureden trabte

der Eſel dann fort Er wurde auch von den Franzoſen
befreiten ihren Präſidenten aus

der ſchmählichen Lage Aber ihr Witz war nicht ſanfter
Sie ſagten ſich der Eſel muß belohnt werden und
hingen ihm das Eiſerne Kreuz um und ſchickten ihn
wieder re Leider meldet die Chronik daß der
tapfere Eſel inzwiſchen doch von einem Geſchoß erreicht
worden ſei

Guter Mond du gehſt ſo ſtille
Heine ſagt von irgendeiner Epiſode ſie wäre ſo

hübſch daß ſie verdiene mit goldenen Lettern auf ein
Kiſſen geſtickt zu werden Jetzt macht ein Geſch z

el

leuten Geſellſchaft zu leiſten

mann mit Frack und Zhylinder

Tagen ein wenig harmloſe Fröhlichkeit auf
glimmen mag wie ein Sonnenſtrahl im Nebel wenn
auch nur für Augenblicke

Als in einem Café die Nachricht bekannt wurde
daß die türkiſche Flotte ruſſiſche Schiffe verſenkt habe
da verlangte das begeiſterte Stammpublikum von dem
Kapellmeiſter der den ganzen Abend abwechſelnd Die
Wacht am Rhein oder den Ruf wie Donnerhall
hatte erſchallen laſſen ſtürmiſch die türkiſche Na
tionalhymne Ein Augenblick tiefſten Nachdenkegs
Geflüſter zwiſchen dem Dirigenten und ſeinen Mu
ſikern dann tönte es ſehr langſam und feierlich

an vibrierend über Zigarettennrauch und Kaffee
ſt hinweg Guter Mond du gewehwſt

ſo o ſt i i lleAndachtsvoll erhob ſich die patriotiſche Caféhaus
geſellſchaft ergriffen lauſchte ſie den exotiſchen Klängen
ſtehend hörte ſie die verhallende Melodie zu Ende
Erſt nachher kam dem einen oder anderen die Sache ſo
merkwürdig bekannt vor Aber da war es zu ſpät und
keiner verriet was

Nach England
Ahne krahne wickele wähne
Wollen wir nit nach England fahren
England iſt verſchloſſen
Schlöſſer ſind verroſtet
Schlüſſel iſt verloren
Müſſen wir ein Loch neinbohren
Sind wir neingekrochen
Haben die Töpfe verbrochen
Wann der Keſſel tief iſt
Wenn die Milch ſüß iſt
Wenn die Puppen tanzen
Wollen wir Lanzen pflanzen
Abzählverſe aus Des Knaben Wunderhorn
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Das energiſ ch Vorgeh
der Türken

im Kaukaſus Aegypten und im Schwarzen Meere halk
den Wunſch nach einer neuen überſichtlichen Karte vom
türkiſchen Kriegsſchauplatz wachgerufen Der Beffall
den unſere beiden Karten vom öſtlichen und weſtlichen
Kriegsſchauplatz gefunden haben hat uns daher veran
laßt in gleicher Ausſtattung zum gleichen Preiſe auch
eine Karte vom türkiſchen Kriegsſchauplatz unſeren Abon
nenten zugänglich zu machen Dieſe Karte iſt ſoeben er
ſchienen Sie umfaßt im Maßſtabe von 1 4000 000 die
Gebiete von Odeſſa nördlich bis Suez ſüdlich und vom
Kaspiſchen Meer öſtlich bis zur Oſtküſte Jtaliens weſt
lich enthält alſo außer der Europäiſchen und Aſiatiſchen
Türkei noch Griechenland Albanien Bulgarien Rumä
nien Ungärn Bosnien Montenegro Serbien Süd
rußland mit der Krim ſden Kaukaſus Weſtperſien
Lybien und Aegypten Außerdem iſt eine Sonderkarte
von Ober Aegypten mit dem Roten Meer beigegeben
Auch enthält dieſe im Formate von 55 80 Zentimeter

erſchienene Karte etwa 100 Kriegsfähnchen der Türkei
Oeſterreich Ungarn Deutſchland Rußland England
Frankreich und Serbien Sie iſt ebenſo wie die Karten
vom öſtlichen und weſtlichen Kriegsſchauplatz in mehr
fachem Farbendruck hergeſtellt Die Beſchriftung iſt klar
und gut lesbar das ganze Kartenbild überſichtlich und
ſchön Der Preis beträgt nur 40 Pf Wir ſind öber
zeugt daß unſere Karte vom türkiſchen Kriegsſchau
platze unſeren Abonnenten ebenſo willkommen ſein wird
wie unſere beiden Karten vom öſtlichen und weſtlichen
Kriegsſchauplatz die in neuer Auflage mit weſentlichen
Verbeſſerungen zum Preiſe von je 40 Pf ebenfalls noch
in unſeren Geſchäftsſtellen zu haben ſind Auch unſere
Boten neben Beſtellungen auf unſere 3 Karten vom
Kriegsſchauplatze Frankreich Belgien und England
weſtlich Rußland Oeſterreich Serbienöſtlich undTürkei Aegypten und Rußland türkiſch ohne Preisauf
ſchlag entgegen

en
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